
Niederschrift der 
13. Sitzung des Betriebsausschusses 

der Stadtvertretung Rüthen 
am 30.09.2009 
------------------ 

 
 
Anwesend: Stadtvertreter Wenge, Vorsitzender 
 

die Stadtvertreter Cordes, Dusny, Krane, Lattrich, Legler, Oesterhoff (für 
Benteler), H. Sauerborn (für Gerwiner), Schrewe und Wilmesmeier (für Modes) 

 
die sachkundigen Ausschussmitglieder Deimel, Hilsmann, Kettler, Kirse und 
M. Sauerborn (für Bolzenius) 

 
außerdem 
anwesend: die Stadtvertreter Erling und H. Mertens sowie Herr Müller von der 

Wirtschaftsberatung AG (WIBERA) in Bielefeld zu TOP 8 
 
von der  
Verwaltung: Herr Köller, Herr Strümper, Herr Schäfer, Herr Ohrmann, Herr Henneböhl und 

Herr Heers als Schriftführer 
 
es fehlte: das sachkundige Ausschussmitglied Grobbel  
 
Beginn: 17.30 Uhr 
Ende:  18.45 Uhr 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 
 
2. Mitteilungen der Verwaltung 

 
3. Anfragen und Anträge 
 
4. Zwischenbericht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über die 

Abwicklung des Vermögensplans gemäß § 20 EigVO im 1. Halbjahr 2009 
 
5. Einführung einer getrennten Abwassergebühr (nach Schmutz- und Niederschlagswasser) 

im Bereich der Stadt Rüthen 
- Vorlage-Nr. 52/09 - 

 
 
 
 
 

----------------------------------------- 
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1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Vom Ausschussvorsitzenden Wenge wird die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 
Beschlussfähigkeit festgestellt.  
 
Einwendungen werden nicht erhoben. 

 
2. Mitteilungen der Verwaltung 

----------------------------------- 
- keine - 

 
3. Anfragen und Anträge 

--------------------------- 
3.1 Beweissicherungsverfahren Fugensanierung Wasserturm 
------------------------------------------------------------------------- 
Auf Anfrage erläutert Betriebsleiter Strümper, dass das selbständige 
Beweissicherungsverfahren abgeschlossen ist und der Gutachter zusätzlich zu zwei 
Ergänzungsgutachten auch noch einmal mündlich befragt wurde. Nachdem diese 
Ergebnisse vorliegen, ist in einer Besprechung die Möglichkeit eines außergerichtlichen 
Vergleichs unter den Beteiligten erläutert worden. Derzeit steht noch eine im Vorfeld 
bereits mündlich anvisierte Zustimmung aus. Wenn diese außergerichtliche Einigung wie 
vorgesehen zustande kommt, ist eine Überarbeitung der Fugensanierung für das 
kommende Jahr vorgesehen. 
 
 

4. Zwischenbericht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über die 
Abwicklung des Vermögensplans gemäß § 20 EigVO im 1. Halbjahr 2009 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Nach den Bestimmungen der EigVO sind der Betriebsausschuss und der Bürgermeister 
über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie die Abwicklung des 
Vermögensplans zu unterrichten. Die Unterrichtung hat nach der Betriebssatzung 
halbjährlich zu erfolgen. 
 
 
 
Betriebszweig Trinkwasser 
 
1. Erfolgsplan 
 
Die Erträge bestehen nahezu ausschließlich aus den Einnahmen aus dem Verkauf des 
Wassers. Das zu verkaufende Trinkwasser wird z. T. von der Lörmecke aus der 
Lörmeckequelle und dem System Aabach bezogen sowie aus den Eigenförderanlagen im 
Rißneital und Aschental selbst gefördert.  
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Wasserförderung: 1. Halbj. 2009 1. Halbj. 2008
cbm cbm

Rißneiquellen 155.160 151.240
Pumpwerk Aschental 9.284 32.945

164.444 184.185
Wasserbezug:

System Aabach 97.271 61.917
Pumpwerk Möhnetal 42.670 53.722
Pumpwerk Kallenhardt (kostenlos) 38.583 43.933

178.524 159.572

Summe Förderung u. Bezug: 342.968 343.757

Wasserförderung und -bezug

 
 
Auf der Aufwandsseite des Erfolgsplans haben sich im 1. HJ keine nennenswerten 
Unterschiede in Bezug auf die Ansätze des Wirtschaftsplans bemerkbar gemacht. 
 
2. Vermögensplan 
 
Bei den im Vermögensplan veranschlagten Investitionen ist folgender Ausführungsstand 
zu berichten: 
 
I. Neuverlegung von Hauptleitungen 
 

1. Erneuerung der Hauptwasserleitung in der K 8 
zwischen Menzel und Kellinghausen   Ansatz  150.000 € 
Im 1. Hj. 2009 verausgabt:             100 € 

 
Der Auftrag wurde vergeben. Mit den Arbeiten 
wird im 2. Halbjahr 2009 begonnen. 

 
2. Erneuerung der Hauptwasserleitung in Kallenhardt, 

Körtlinghauser Weg     Ansatz   40.000 € 
Im 1. Hj. 2009 verausgabt:       19.000 € 

 
Die Arbeiten werden z.Zt. ausgeführt. 

 
 
II.       Maßnahmen in Neubaugebieten    Ansatz   15.000 € 

Im 1. Hj. 2009 verausgabt:                0 € 
 
III.      Wasserleitungshausanschlüsse    Ansatz    25.000 € 

Im 1. Hj. 2009 verausgabt:          3.001 € 
 
 
Betriebszweig Abwasser 
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1. Erfolgsplan 
 
Die Umsatzerlöse werden fast vollständig durch die Kanalbenutzungsgebühr erzielt. Da 
die Erhebungsbogen für die Ermittlung des getrennten Gebührenmaßstabes erst in Kürze 
versand werden, orientiert sich die Kanalbenutzungsgebühr z.Zt. noch am 
Trinkwasserverkauf. Insofern wird auf die Ausführungen beim Betriebszweig 
Trinkwasser verwiesen. 
 
Bei den Aufwandspositionen haben sich im 1. HJ 2009 in Bezug auf die Ansätze keine 
nennenswerten Abweichungen ergeben. 
 
 
2. Vermögensplan 
 
Bei den im Vermögensplan Abwasser veranschlagten Maßnahmen ergibt sich folgender 
Projektstand: 
 
 
I. Kläranlagen und Pumpwerke 
 

1. Sanierung Kläranlage Meiste –Sandfang-   Ansatz               45.000 € 
    Kosten:                      42.223 € 

 
    Die Arbeiten sind abgeschlossen. 

 
 
II. Maßnahmen in Neubaugebieten 
 

1. Kanalleitungen in Neubaugebieten   Ansatz    30.000 € 
    Im 1. HJ 2009 verausgabt:                  0 € 

 
 
III.  Neuverlegung / Erneuerung Kanalleitungen 
 

1.    Regenüberlauf Industriestraße Möhnetal  Ansatz    70.000 € 
Im 1. HJ 2009 verausgabt:                 0 € 

 
Es laufen noch Voruntersuchungen auf dem Gelände 
der Fa. Constab in Zusammenarbeit mit dem Ruhrverband. 
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2.    Kanalsanierung Oestereiden und Westereiden 
(Fremdwasserbeseitigung)    Ansatz  150.000 € 
Im 1. HJ 2009 verausgabt:                            0 € 

 
Die Ausschreibung wird z.Zt. vorbereitet. 

 
 

3.    Sonstige Kanalsanierungen/ -erneuerungen  Ansatz    60.000 € 
Im 1. Hj. 2009 verausgabt:                 0 € 

 
 
IV.  Kanalhausanschlüsse 

 
1.   Herstellung von Hausanschlüssen   Ansatz    30.000 € 
      Im 1. HJ 2009 verausgabt:          1.639 € 

 
    Der Zwischenbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
5. Einführung einer getrennten Abwassergebühr (nach Schmutz- und Niederschlagswasser) 

im Bereich der Stadt Rüthen 
- Vorlage-Nr. 52/09 - 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Die Ausführungen der Sitzungsvorlage werden zur Kenntnis genommen. 
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